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Studienhinweise / Arbeitspapiere
zum Lehrbuch-Kurs C-1.3: 3 Kapitel "Ehe"

Kurzfassungen
Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem Ka-
pitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im Laufe
der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präziser for-
muliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders wurde später als Buch unter
dem Titel  Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) publiziert.  Wir haben den Kursen nun bewusst die sei-
nerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufigen Hinweisen
auf diese Kurzfassungen während der Vorträge keine Irritationen auftreten.
Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen  Zeilenangaben nötig, die die geistigen
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung
nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Änderungen in der Übersetzung, die
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben
stützen  sich  auf  diese  ("grüne")  Lehrbuchübersetzung von 1975.  Als  die  Kirchenverwaltung
1997 dann im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig
neue deutsche Übersetzung herausbrachte,  die sehr viele Fehler enthält  und deshalb von uns
nicht benutzt wird, haben wir uns entschlossen, von da an für unsere Zeilenangaben die engli-
sche (unveränderbare) Zeilenzählung des Originaltextes zu benutzen. Dieser Entscheidung fol-
gen wir auch bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzelnen Kapiteln. Wer also den
Lehrbuch-Text nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Stu-
dieren sehr wichtig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen
Themas/Tones im englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Ab-
schnitt parallel dazu lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Eng-
lischkenntnisse merken bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erken-
nen können. Wer mit dem deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in
Kappelers "Kurzfassungs-Buch" benutzen.
Track-Titel
Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten ge-
gliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an
die Kurzfassungen.
Literaturangaben
Max Kappeler:
• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – UnserWeg des LEBENS,  
Zürich, 1976 (355 S.)
• Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.)

Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet.
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft
– Unser Weg des LEBENS

3. Kapitel: "Ehe" (WORT als CHRISTUSTUM)
Die Zeilenangaben zu Mary Baker Eddys Werken folgen dem englischen Original

Siehe auch:
Vermischte Schriften   52:11  Frage: Was halten Sie von der Ehe?

285:13 Artikel: Die Ehe
297:15 Artikel: Eine christlich-wissenschaftliche Satzung

Biblisches Motto: PRINZIP – LEBEN – WAHRHEIT (56)

Einleitung:  WG 56:1–6

Thema: Geistiges Einssein in GOTT bringt ein höheres Menschentum hervor

GEMÜT:  Geistiges Einssein in GEMÜT sichert durch Gesetzesgehorsam eine fortschrittliche
 Zivilisation (56:7-57:3).

Worin besteht dieser Gesetzesgehorsam?
1. In der Notwendigkeit, sich gesetzlichen und moralischen Verordnungen zu unterwer-
    fen (56:7–14);
2. im Gebot, diese rein zu halten (56:15–20) und
3. sie unter Selbstkontrolle zu stellen (57:1–3).

GEIST:   Geistiges Einssein in GEIST bereichert durch die Vereinigung reiner Eigenschaften
die menschliche Natur (57:4–30). (Siehe "Anhang" S. 4)

Wie bereichert die Vereinigung reiner Eigenschaften die menschliche Natur?
1. Reine Eigenschaften verbinden sich im Gemüt in natürlicher Weise zu einer höheren
    Sinnesart (57:4–14).
2. Weltliche Eigenschaften fallen göttlichen Eigenschaften gegenüber nicht ins Gewicht
    (57:15–21).
3. Reine Eigenschaften mögen eine Trennung fleischlicher Bande herbeiführen, doch
    dient dies nur dazu, den Gedanken inniger himmelwärts zu erheben (57:26-35).
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SEELE:   Geistiges Einssein in SEELE fördert durch Selbstlosigkeit und Gemeinsamkeit der
Interessen das Glück menschlicher Partnerschaft (57:31–59:26).

Wie äussert sich die Gemeinsamkeit der Interessen?
1. Durch Umgang mit erhebenden Mentalitäten (57:31–58:4);
2. durch Vereinigung reiner Eigenschaften (58:5–11);
3. durch sittliche Freiheit, die weder von Selbstsucht beengt werden, noch zügellos
    überborden soll (58:12–23);
4. durch die Verpflichtung zu gegenseitiger Fürsorge, Aufmerksamkeit und Anerken-
    nung (58:24–59:6);
5. durch Unterstützung und Förderung der Individualität eines jeden Partners (59:7–26).

PRINZIP: Geistiges Einssein in PRINZIP gestaltet durch eine wissenschaftliche Einstellung die
 menschlichen Beziehungen harmonischer und dauerhafter (59:27–61:3).

Worin besteht diese wissenschaftliche Einstellung?
1. Im Einhalten moralischer Verpflichtungen (59:27–60:3);
2. im Guten und Reinen, die die Bande der Liebe unauflöslich zusammenschweissen
    (60:4–15);
3. in der Erziehung einer höheren Natur, die eine Schranke gegen Laster bildet
    (60:16–23);
4. in einem wissenschaftlichen Sinn, der allein würdigen kann, was Harmonie tatsäch-
    lich ist (60:24–28);
5. indem wir in SEELE – nicht im persönlichen Sinn – die unbegrenzte Quelle des
    Glücks suchen (60:29–61:3).

LEBEN:  Geistiges Einssein in LEBEN bringt durch erhebende und verfeinerte Neigungen ein
veredeltes Menschengeschlecht hervor (61:4–62:19).

Wie kann die Nachkommenschaft veredelt werden?
1. Durch eine himmlische Gesinnung der Eltern, wodurch die Kinder bessere Gemüter
    und gesündere Körper erben (61:4–13);
2. durch die Pflege des Guten (61:14–28);
3. durch eine veredeltere Moral der Zeugung (61:29–62:3);
4. durch eine Erziehung der Kinder, die ihnen den Gehorsam gegenüber moralischen
    und geistigen Gesetzen zur Gewohnheit macht (62:4–19).
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WAHRHEIT: Geistiges Einssein in WAHRHEIT bringt durch ein metaphysisches Verständnis
      die höhere Natur des Menschen hervor (62:20–65:12).

Worin besteht das Verständnis von des Menschen höherer Natur?
In der Erkenntnis dass:
1. das göttliche GEMÜT, nicht irrende menschliche Begriffe, für den menschlichen Kör-
    per sorgt (62:20–63:4);
2. GEIST, das Gute und Reine, die einzige Quelle von des Menschen Sein ist (63:5–11);
3. beide Geschlechter die gleichen Menschenrechte haben (63:12–32);
4. der Mensch sowohl männliche wie weibliche Eigenschaften einschliesst und mit allen
    Menschen verbunden ist (64:1–25);
5. GOTT der Vater aller Menschen ist (64:26–32);
6. CHRISTUS dem Menschen einen höheren Sinn des Daseins zuteil werden lässt
    (65:1–6);
7. das Leben mehr und mehr von der metaphysischen Seite zu betrachten ist (65:7–12).

LIEBE:   Einssein in LIEBE bringt durch verstärktes Festhalten am Geistigen den Menschen 
der Gottesschöpfung mehr und mehr in Erscheinung (65:13–69:30).

Wie bringt LIEBE den Menschen der Gottesschöpfung in vermehrtem Masse in
Erscheinung?
1. Indem das menschliche Gemüt sich seines Ungenügens gewahr wird, wird es
    schliesslich nach einer höheren Liebe verlangen (65:13–19).
2. In diesem Übergangsstadium wird durch ein stärkeres Festhalten am Geistigen alles
    Übel und Unreine in einer mentalen Gärung ausgeschieden (65:20–32).
3. Das unbeirrte Festhalten am Geistigen inmitten von Widerwärtigkeiten, Prüfungen,
    Leid, Trübsal und Unglück trägt mit Sicherheit GOTTES Segen in sich (66:1–67:17).
4. Diese Überlegenheit der geistigen Kraft bringt den Menschen der wissenschaftlichen
    Schöpfung hervor (67:18–68:8).
5. In dem Masse, wie der Mensch die Ansicht aufgibt, ein eigenes, menschlich erzeug-
    tes  Leben zu besitzen, tritt sein ewiges Sein, das zugleich mit GOTT besteht, in
    Erscheinung (68:9–69:2).
6. In dem Verhältnis wie der Mensch die Wahrheit des Seins versteht, erscheint der
    wirkliche  Ideal-Mensch (69:2–10).
7. Das Verständnis, das es nur einen Schöpfer, GOTT, gibt, bringt die Gewissheit, dass
    Mensch nie von GOTT getrennt sein kann, also todlos, vollkommen und ewig ist
    (69:10–30).
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Anhang:
"Die Vereinigung der männlichen und weiblichen Eigenschaften bildet Vollständigkeit"

(WG 57:4-5)

Zu diesem Thema schreibt Mrs Eddy ferner:
(übersetzt aus: Course in Divinity and General Collectanea, p. 73, Rare Book Co., Nassau & New York; Oakes-Edi-
tion, London o.J.)

"Dies ist meine Stütze, dass die männliche und die weibliche Natur gleichmässig und zu-
gleichbestehend in mir ausgedrückt sind. In dieser Weise bestehe ich, und dies ist der Grund,
dass ich nie Mangel leide. Dies ist so, weil ich von der Natur unendlicher Vollständigkeit bin; es
gibt nie etwas in meiner Erfahrung, wo männliche und weibliche Eigenschaften nicht unendlich
eins sind und sich nicht gegenseitig unterstützen. Es ist so, weil meine geistige Inspiration voll-
kommen ausgewogen ist mit wissenschaftlichem Verständnis, weil meine Freude vollkommen
ausgewogen ist mit Mut und weil meine Liebe vollkommen ausgewogen ist mit Stärke. Meine
zarte Gefühlsnatur ist vollkommen ausgewogen mit Gedanken, Vernunft und Verständnis; des-
halb bin ich ein Zustand vollkommenen Schutzes, vollkommener Substanz, und ich bin durch
meine eigene Unendlichkeit unterstützt. Ich bin die Gegenwart von Substanz, weil es keine Idee
in mir gibt, die nicht unterstützt ist.

Mein Manntum sorgt für mein Frauentum, verteidigt, beschützt und unterstützt es. Meine
Freude ist verteidigt und beschützt durch meinen Mut. Meine Liebe ist beschützt und verteidigt
durch mein Verständnis, durch die Stärke meines wissenschaftlichen Verständnisses, welches
Allmacht ist. Ich bin nie unverteidigt, und mein Frauentum hegt mein Manntum. Meine zarten
Neigungen hegen mein wissenschaftliches Verständnis und entfalten die Liebe dafür, behüten es,
wachen darüber mit Liebe und geben ihm jede Gelegenheit, sich in vollkommener Harmonie,
Einheit, Gleichheit und Entfaltung zu demonstrieren und zu entfalten. So ist meine Natur voll-
ständig."
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Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft        C-1.3
Kapitel 3: EHE (6 Lektionen auf MP3CD)           Track-Titel

1. Lektion
01)  05.09   Einführung
02)  07.49   Ein höherer Begriff von "Ehe"
03)  10.39   Was bedeutet das in der Praxis?  (Beziehung zum Universum ist vorrangig)
04)  05.41   Biblisches Motto (Ton von PRINZIP)
05)  07.39   Biblisches Motto Fortsetzung (Ton von LEBEN und WAHRHEIT)
06)  07.01   PRINZIP (Zitate zum Motto)
07)  10.06   LEBEN (Die Bedeutung des Komparativs, Zitate)
08)  04.45   WAHRHEIT (Göttlichkeit und Menschlichkeit in Jesus vereint; Zitate)
09)  11.21   Zum einführenden Abschnitt
10)  06.34   Wer war Jesus?

2. Lektion
11)  05.03   Wiederholung (Motto)
12)  04.55   Wiederholung einführender Abschnitt
13)  09.14   Rechte Zugeständnisse
14)  12.13   Das "Nächstbeste"
15)  04.45   Geistiger Titel der Notizen
16)  11.58   Einssein "in" GOTT (Ton von PRINZIP)
17)  05.06   "Entselbstung" (die 2. Bedeutung: Einssein mit dem Universum)
18)  13.48   Geistiges Einssein
19)  11.45   Gleichnis vom Weinstock

3. Lektion
20)  08.18   Wiederholung (Einheit in und mit GOTT / Universum)
21)  07.39   Thema GEMÜT

22)  16.04   Erörterungen zum Lehrbuch-Text ("Zeugung", "Keuschheit")
23)  04.17   Thema GEIST

24)  10.07   1.Unterton
25)  12.32   Männliche und weibliche Eigenschaften
26)  11.19   Eine unveröffentlichte Schrift von Mary Baker-Eddy
27)  03.47   Unterton 2 und 3 zu GEIST

4. Lektion
28)  10.39   Einleitung
29)  08.59   Zu den unendlichen Berechnungen des Seins (Algebra-Analogie))
30)  04.01   Wiederholung GEIST

31) 09.33    Thema SEELE

32)  11.33   Die 5 Untertöne von SEELE (gemeinsame Interessen)
33)  09.34   Thema PRINZIP

34)  10.13   Die 5 Untertöne von PRINZIP (wissenschaftliche Einstellung)
35)  04.10     Zusammenfassung
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Max Kappeler:  Der Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft                   C-1.3
Kapitel  3:  EHE (6 Lektionen auf MP3-CD)        Track-Titel

 5. Lektion
36)  13.10   Zusammenfassende Einleitung
37)  05.13   Thema LEBEN

38)  11.12   1. und 2. Unterton (Nachkommenschaft, Vererbung)
39)  07.35   3. und 4. Unterton
40)  10.11   Thema WAHRHEIT

41)  04.46    1. Unterton (Erkenntnis von der höheren Natur des Menschen)
42)  02.11    2. Unterton
43)  01.19    3. Unterton
44)  03.29    4. Unterton
45)  01.35    5. Unterton
46)  05.08    6. Unterton
47)  05.06    7. Unterton

6. Lektion
48)  05.24   Zusammenfassende Einleitung
49)  10.15   Thema LIEBE

50)  10.08   Thema "wahrer Mensch"
51)  05.15   1. Unterton (Erscheinen des "wahren Menschen")
52)  04.58   2. Unterton
53)  19.36   3. Unterton
54)  02.13   4. Unterton
55)  07.50   5. Unterton
56)  01.44   6. Unterton
57)  05.21   7. Unterton
58)  05.05   Rückblick (Kapitel 1–3) und Ausblick (Kapitel 4)

Bezugsstellen / Informationen
Die vorliegenden Studienpapiere gehören zu den unter gleichem Titel erschienenen mp3CDs und/oder

Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an.

Kappeler-Institut Schweiz
Agentur: D. M. Dettli
Plattenstr. 15
CH-5015 Erlinsbach / SO
Tel:  062-844 24 51
 Fax: 062-844 10 11
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